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Klimawandel schreitet ungebremst voran

Klimawandel schreitet ungebremst voran<br /><br />Zur Studie zur globalen Klimaerwärmung der Nationalen Ozeanischen und Atmosphärischen
Behörde NOAA der USA erklärt Claudia Roth, Bundesvorsitzende von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN:<br />"Die jüngsten Forschungsergebnisse zum
ungebremsten Fortschreiten des Klimawandels machen dessen Monstrosität erneut sichtbar. Ungeachtet der traurigen Rekorde, die die Folgen des
Klimawandels Jahr für Jahr brechen, spielt das Thema weder auf der politischen Agenda der Bundesregierung noch der EU eine Rolle. Ganz im
Gegenteil, Schwarz-Gelb hat die Bekämpfung des Klimawandels als Kernaufgabe der Politik abgesagt. Auf europäischer Ebene bremst Schwarz-Gelb
neue Grenzwerte für den CO2-Ausstoß von PKWs aus und verhindert einen wirkungsvollen Emissionshandel. Auf nationaler Ebene fährt die
Bundesregierung die Energiewende an die Wand und lässt die Strompreise trotz niedriger Kosten für die Erneuerbaren steigen. Sogar ein nur kleiner
Schritt zur Eindämmung der auch klimaschädlichen Massentierhaltung wird von Union und FDP als Untergang des Abendlandes beschrien.<br />Doch
immer stärker steigende Meeresspiegel, Schneeschmelzen, Wärmebildungen in den Ozeanen, schmelzendes Eis in den arktischen Meeren sowie
zunehmende Dürren und Flutkatastrophen zeigen, dass der Klimawandel nicht auf wirkungsvolle Maßnahmen wartet, die ihn bremsen und begrenzen.
Wenn wir nicht handeln, werden Flut- und Unwetterkatastrophen auch bei uns weiter zunehmen. Zudem vergrößern wir die Not der Menschen in den
Regionen der Erde, die nur wenig zum Klimawandel beitragen.<br />Deshalb müssen wir auf internationaler Ebene unaufhörlich weiter an einem
Kyoto-Folgeabkommen arbeiten und die Klimapolitik zu einem Schwerpunkt unserer Außen- und Entwicklungspolitik machen. Dafür müssen Deutschland
und die EU allerdings als glaubwürdige Vorreiter vorangehen. <br />Wer wie diese schwarz-gelbe Bundesregierung beim Klimaschutz hierzulande und in
Brüssel den Rückwärtsgang einlegt, der wird auch auf internationaler Ebene nichts bewegen können."<br /><br />Bündnis 90/Die Grünen<br />Platz vor
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Wir wollen mit unserer Wirtschafts- und Sozialpolitik die Voraussetzungen für neue Ausbildungsplätze und Arbeitsplätze mit Zukunft schaffen und soziale
Ausgrenzung bekämpfen.Wir wollen den Kampf gegen die Klimazerstörung und für eine neue Energiepolitik verstärken. Unsere Wirtschaft wollen wir
ressourcenschonend gestalten.Wir wollen eine neue Landwirtschaft und starke ländliche Räume, wir wollen die Rechte der Verbraucherinnen und
Verbraucher stärken und gesunde Lebensmittel für alle. Für uns hat die Gesundheit der Verbraucherinnen und Verbraucher Vorrang vor wirtschaftlichen
Interessen.Wir wollen den Menschen durch Bildung eine Zukunftsperspektive geben.Wir wollen das Engagement für Demokratie, Bürgerrechte,
Minderheiten und eine weltoffene Gesellschaft weiterführen.Wir treten national wie international für die gerechte Globalisierung und eine dem Frieden,
der Gewaltfreiheit, den Menschenrechten und der Demokratie verpflichtete Außenpolitik ein.
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